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In Anbetracht der QTOSSCHN Zahl Von Ordensnıiederlas-
SUuhNgenN des Dominıkanerordens In Deutschland ist das Uuns

ber dıe ehemalıgen ZWel UÜrdensprovınzen der 'Teuton1a
un: Saxon12a überlıeferte urkundliıiche Mater1a|l eın Aausserst
dürftiges ZzU NEeNNeEeN, Dıes gilt besonders für d1ıe norddeut-
schen Klöster.

Wür dıe süddeutschen scheint etwas besser Z.U Se1N;
die 1er ach Hunderten zählenden uns erhaltenen Oku-
mente betreffen jedoch fast ausschliıesslich den Grundbesitz
der einzelnen Klöster, während über iInneres Klosterleben
Aufschluss gebende abgesehen VonNn e1ıNıgenN Klosterchro-
nıken fast gänzlıch fehlen. Um ankbarer Wird 100828  S

daher dıe wenıgen sıch V0rfindenden Überreste eNtgegen-
nehmen.

Von den 1er veröffentlichenden Brıefen stammen ZWe1
(L U, 1 AaAUS der Handschrıiıft 1166 des (+2rmanıschen Mu-
SEeUMSsS Z U Nürnberg. Dıe 'n s1eben Blätter starke Papıer-
handschrift nthält e1n deutsches NO der Provın-
clalprıoren der Teutonıa Von8C Ausserdem indet,

(1) Das beı JUNDT Hiıstoire du Pantheisme O85 abgedruckte
Verzeıijchnis enthält Provınclale mehr, nämlıch Peter W ellen — 1457,
ılhelm Koslauf —1469 und Jacob von Stubach —1475
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sıch daselbst e1n Brıef Raymunds VO  5 Capua, des 923
Ordensgenerals der Dominiıkaner, betreffend dıe Eınführung
der Observanz 1mM Orden I und der CS e1INes Brıefes
Humberts VO  5 Romans dem Jahre 1259 (2)

Der drıtte Brıef RD der dıe Sendung Konrads VoNn

Preussen Vvon olmar ach Nürnberg behufs Durchführung
der Reformatıiıon des dortigen Brüderconventes betrıfft, An-
det sıch 1mM Nürnberger Stadtarchıve (Dominıkaner 113 b)
Diıie ZWwel erstgenannten sınd Kopıien, letzterer Orıginal auf
Pergament mı1t out erhaltenem W achs-Siegel des Ordens-
generals Kaymund VO  5 Capua ; eın zwelıtes aı gyleichen
Briete befindliches Hiegel dürfte ohl das des gvegenzeich-
nenden Dominıkanerprovinclals der Provıncıa Teutonıia Se1N.,

In dem VO Strassburger (+eneralkapıtel (1260) AUS

datıerten und dıe Schwestern des Dominıkanerordens
gerıchteten Brıefe schıldert der fünfte Ordensgeneral der
Dominı1ıkaner, Humbert VoOL Komans, den Schwestern das
Vorbild elner Dominıkanerin: mıt em Hınweise autf ıhren
VO  S jederman gerühmten {rommen W andel verbıindet
dıe Krmahnung, dıe Schwestern möchten sıch auch In der
Zukunft der ihnen O1l apostolischen Stuhle gewährten
Privılegıen nd der ıhnen VOL en Ordensbrüdern se|bhst
w1lıesenen Wohlthaten würdıg Arwelsen. m Schlusse gibt
Humbert och Vorschrıften über dıe Aufnahme weıterer
Chor- un Lai:enschwestern. Humberts Worte: (ut) < e fra-
LreS, Qu1 de vobıs COQUNTUT DSETETE, vestr1ıs sanctıs
conversacıonıbus exhılaratı hoc POocıuUsS c1ıant voluntarız

(1) Gedruckt ın Raymundı Canuani 0DPUSCULA et latterae Ro
1Nn46 1895 D 112

(2) Vgl BERTHIER Humberti de OMANnıSs )nera de 1ta
reguları Komae 1888 vol 513 n0 1 WOÖO der Brief se1nem Zan-
Z7.6  > Inhalt nach sıch findet.
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q Uam gementes sınd och e1Nn Nachklang der unter se1ınem
Vorgänger Johannes 'Teutonijeus ZUmMM Ausbruche gekom-

Klage der Brüder dıe mon1ı1alıum (
LE Der Beginn der Klosterreformation 1MmM Dominıka:.-

nerorden fällt 1n das (+eneralat:; Kaymunds VONL Capua (ge
wählt 1380 aut dem (reneralkapitel ZU Bologna). Unsere
Aufgabe annn 65 1er nıcht se1n, des näheren auf den all-
mählıchen Verfall der Klosterzucht, der die Pestjahre

den 'FTodesstoss versetzten, einzugehen. Darüber
SOW1@e über die ersten kKegungen ZU Umgestaltung der Z6 1 -

rütteten Verhältnisse und dıe den eıfrıgsten Klosterrefor-
matoren gelbht VO  S Ordensmitgliedern bereıteten Schwier1g-
keıten vergleıche 112  s die Thssertatio historica de 0Orıgine
discipline reqgularıs DrımMUumM 2N ordıne Praedicatorum ET

Eaymundum dAe Vineis.... ınstaurate des Danıel Con-
ec1na Venedig 1{49 97 SOW1e desselben Discı-
nLeNAa Amnostolico-monastica Venedig 1(40 346 ff und dıe
Opuscula et ılterae Raymundi Canuanı Rom 1895 Das
VOoON dieser Zieit a‚h reicher fil1essende urkundliıiche Mater1i1al
lässt e1n &/eireues ıld der Klosterreformation des O
henden Jhrhdts un des SanNnzen tolgenden 1P‘ erwarten,
und wırd auch zeıgen, Im W1e weıt dıe Besserung der rel1ı-
o1ösen Verhältnisse elne anhaltende un durchschlagende
oder Wn e1ine vorübergehende, ausserlıche W3a  —

Räymund VOIi Capua l1ess sıch auf dem Generalkapitel
VO  S Wıen 1358 dıe Vollmacht geben ın jeder Urdenspro-
1nN7z e1Nn oder mehrere Klöster m1t vollständiger und S& O-
nNnauester Beobachtung der ursprünglıchen Ordensregel e1N-
zurıchten. Das ireudigste Entgegenkgmmen fand Kaymund

@ Vel darüber Vifae fratrum Ord. TVAEC (ed Keıichert) 3534
un ENIFLE ın TCh att W, Kırchengesch. IL, 641
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n Konrad VO  5 Preussen, der mıt gleichgesinnten (7e«
äahrten allen Schwierigkeiten Z I ’rotz schon 1 folgenden
‚Jahre (1589) die Reformatıon des Kolmarer Klosters durch-
führte (L Von 1er AUS SOW1@e S dem Jahre später
iüibernommenen reformıerten Schwesternkloster chönsteıln-
bach be1 (+ebweiıler verbreıtete sıch dıe Reformation 1n
dıe meısten Brüder- un Schwesternklöster Deutschlands.
Dıe ın der Basler Universıtätsbibliothek sıch findende and
schrift LLL, 15) des Johann Meıer, deren Veröf-
fentlichung 1C. für demnächst vorhabe, enthält Aas
über d1e Z der Einführung der Reformatıon In den e1N-
zelInen OSTtern SOW1@e ber dıe dabe1 eingreifenden Factoren.

aut dem 1mM nachstehenden gedruckten Briıefe Kaymunds
Anl dıe Stadtoberen Nürnbergs wurde Konrad de (+rossıs8
oder WwW1e atuch genannfi wird de Prussıa (d dem S
sischen Ordenslande) 1MmM Dezember des Jahres 1396 von
Kolmar ach Nürnberg gyesandt, 188  B daselbst auttf ausdrück-
lıchen Wunsch der Rathsherren‘ das Predigerkloster Z.U

formıeren. Dass TTrOÖSSEC Schwlierigkeıiten hıebel 711 überwın-
den aren sowohl VON Se1ten ein1ger OÖrdensgenossen als
auch mı1ıt diıesen verbündeter Laıen, geht A US Raymunds
Briefe hervor, der ZU Schutze un ZU Verteidigung Kon-
rads un Se1nNer (+8nN0ssen dıe Hılfe der weltlıchen Macht
ersucht. Um dem erke der Nürnberger Klosterreform bleı-

1) « Inter qQU OS reperı quemdam fratrem nomıne Conradum de
Prussıa, homınem nımı1s laudabılıs vıtae maxımae famae ın LOTA
Alemanıa. uuı malorem iIruetum anımarum fecıt solus, QUAaH
J1ı Relıg10s1 eWLUSCUM UE relıg10n1s sımul. Hıc habens multos fratres
imıtatores SUl, petivıt M' quod deberem assıgnare alıqguem OOI -

ventum, ın qQUO posset C talıbus habıtare, ubı NO  u ıimpedıretur ‚b
alıquo Lam ın Serv1it10o Deı, QUuUah ın anımarum fructu Y SO RAYMUND
ın Sse1lnNer AD0ologia reformationtıs LNCOEHTAE et vehementer onugqgnNaAate
Vgl Opuscula Raymundı
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benden Wert ZU gyeben, bittet Kaymund das Schutz- un
Verteidigungsverhältnis der Stadt 7: Kloster ın das städt1-
sche Statutenbuch einzutragen. 1e8s wıirklich geschah
un: WwW1e lange der relıx1öse Eıfer der Nürnberger anhiıelt,
VELNas ich nıcht Z 1L Das 81n 7zolles Jahrhundert
och segensreich wırkende und blühende Kloster wurde 1mMm
Jahre 1543, nachdem der bessere "Cheıil der Brüder bereıts
dıe Stadt verlassen hatte, der Stadtverwaltung VOL den
etzten fünf beweıhten Brüdern Z Auszahlung e1ner
verlangten Pens1ıon VO  a} 100 (+ulden und weıteren 150 Gul-
den ach ıhrem ode für ıhre Weıber un! Kınder zahlbar
übergeben (Nürnberger Stadtarchiv Rep 46 Ü, 4.9) (1)

(1) Konrad VO.  S Preussen wırd unNns Von Georz KEpp De ıllustribus
vDITIES sanctimonialiıbus sSacrı ordinıs praedıcatorum Iso geschildert:
« Conradus de TOSSIS natus de Prussıa, VI1Ir vıte ecommendakbiılıs
famae laudabiılıs 1 axımae reputat1ion1s, poenıtentlarıus pape, 1gN1-
t1ssımus praedicator et ardentissimus anımarım zelator, PrIMUS 1N-
choator reformatıonis et. observanclılae ordınıs nostrı ın partıbus Ale-
manl1ae, pOr qQqUEM eus SNa magnalıa operatus GST; Convıcıa autem
et opprobrıa Man assSus est pPro observancla, sed ın omnıbus vıcto-
r10Se triumphayvıt. Tandem pOost perpetracıonem multorum bonorum
aborum SEeN10 Praegravatus est  n N6C tamen 6CEeESsSaNSsSs praedicando
alacrıter qU: a ultıma Deı verbo, deo un ın gestator10 pOorta-
retur ad ambonem. Quievıt apud filias ın Schonensteinbach NO doO-
m1ını MCCCCXXVI1I>» Vgl uch über ıhn Allgemerine eutsche BioO-
graphie XVI 640, daselbst uch dıe weıteren Litteraturanga-
ben; Freiburger Kirchenlexikon (2) 7, B( Um mehr ist

verwundern, wWenNnnN HEIMBUCHER:! DDie en Un Congregationen der
Ka Kirche, aderborn 1896, T 556 Konrad VoxL Preussen ZU.

Ordensgeneral der Dominıkaner macht Genanntes uch enthält über-
haupt 1m Abschniıtte « Dominıkaner manche Irrtümer, dıe der Ver
fasser be1 ©ONAaUGrGINA Ziu- un Umsehen leicht hätte vermeıden kön-
N6N, So verwechselt beispielsweise dıe 1Lae€ fratrum Ord Praed.
mıt denen der Augustiner Jordans Von Quedlinburg (P 940) Rothers
Aufsatz über Johannes Teutonicus 1595 hätte ciıtiert werden
können und MUSsSeN, zumal da dıe ırrıge Ansicht, Joh T’eutonicus und
fr Ponsa selen e1n W: dıeselbe Person, wıderlegt ist Joh Teutonicus,
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1E Der drıtte Miıtte des 15 Jhrdts. geschrıebene
Brief gewährt UuNSs einen Eınblick 1n dıe dem Reformations-
werke hauptsächlıch entgegenstehenden Schwierigkeit. Kıs ist
dıes das zeıtweılıge Überlassen VO  5 Brüdern e1NEeSs Conventes
behufs KReformıierung e1nNes anderen. Die DANZE Reform e1Nes
Klosters, dıe ]@ mehr oder mınder von der Persönlichkeit
des elnen oder anderen hervorragenden Mannes abhıng,
konnte durch e1nNne solche Kntfernung geschädigt, ]a
IM ıhrem Bestande gyefährdet werden ; zudem dıe
meısten Klöster och nıcht ın jeder Hınsıcht &ut besetzt,
Za bezüglıch der Lectoren, Prediıger und Beıichtväter.
Dıese Bedenken sucht uUuNSer elator observantıae A heben
durch Anführung des Beıspieles, das Chrıistus durch Eint-
sendung sSe1INer Jünger, un der hl Dominıiecus durch dıe
Se1Ner ersten Gefährten gyaben Zum Schlusse weıst der
unbekannte Schreiber och darautf hın, ass auch durch

Ponsa zubenannt, HEIMBUCHER I6 Ö, 554) Der Cardınal Hıero-
Y'  u Casanate wırd 561 einem Dominıkaner-Cardınal gyemacht.
Heimbucher wurde wahrscheıinlich durch dıe von (Oasanate YegTrTUunN-
dete U den Dominıkanern übergebene ıbl Casanatensıs iırregeleitet.

Am schlımmsten ber yeht der Verfasser mıt dem el. KReginald
von Orleans U Vgl über ıhn Vıtae fratrum (ed Reichert)
besonders Eınmal macht ıhn HEIMBUCHER U1l Gefährten des
Dolnıschen Bischofs 1u0 vDO  > Krakau (D 551); dann (D 552) spricht

vom « berühmten KRegınald Pole»; hier scheıint wohl ıne Ver-
wechslung mıiıt dem bekannten englıschen Cardınal Reginald ole
mı1ıt untergelaufen Zı Se1N ; un endlıch wırd derselbe noch den Heıl-
lıgen des Ordens beigezählt. Von kleineren Unrıichtigkeiten sehe
iıch ab; dıe eEueTe6 Lıitteratur über den Dominiıkanerorden vermı1ısste
ıch gyrossenteıls. Eıne eingehende über alle ın H.’s Werke behan-
delten Ordensfamilien ıch erstreckende Recensıion dürfte mıt den
einschlägigen Correcturen W Nachträgen vıiel für 1Ne bald
wünschende zweıte Auflage des SONSt guten un brauchbaren Buches
beıtragen.
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den 'Tod e1nes Johannes Nıder das Reformationsunternehmen
nıcht geschädıgt wurde; enn ott erwecke ımmer EUe

WFörderer der Reformatıon Stelle der Verstorbenen.

Devotiıs 1ın Chrıisto sororıbus un1ıversıs sub ordınıs
ratrum predicatorum degentibus frater Humbertus fratrım
ordınıs predicatorum SEerVuSs iınutılıs saluıtem eternam. totıs
semper "’affectıbus Q UETETLE e ques1ıtam felıcıter ln ven1ıre.

Quales VOS oPpOortea ESS6 ın insectacıone bonorum, ın
CONSCLENC1]S mundis, ın regımıne lıngue, In dıscıplına S61-

SUUM, 1n religx10S1S mor1ıbus, 1n promtıtudıne Orac1l0N1S, ın
contınua OCcuPacıonNe salubrı, ı9l prerogatıva excelleneıum
acCl10NUum, et 1ın virtutum omnıum clarıtate, vobıs SCDE SCY1-
ere nobıs quıdem non est pıgnosum O qu1a vobıs hoc
necessarıum reputamus 1 nostrı reZ1IMINIS hoc 6X DO-
scıt e TAaC10NeSs multıplıces hoc wadent ei 3, hoc offe-
TUn evıdenter. Koce, OVe®e vestre rel1g10nN1s 1: un1ıverso
orbe fama dıffundıtur, 1aM 1ın conspectum tOc1us eccles1ıe
elucet fulgor NnOMmM1N1S vestrI1, Sanctorum quondam clarıtas
fulgens 1a4 COomparet, 1a excellene1ıa quarumdam vestra-
T insollıtum stuporem adducıt ubıque, 1a OILULLES Sa
nerac1ones Deum imenc1um emınarum predıcant VO beatas
Qui1s aUltem dinumerare valeat, quoG e quante EATULLL a
vestrum suspırant CONSOrCLUM, Q Ua elıces reputant,
QU6 hoc mMerentur asSSequl, QqUanto INEeTrOTre tabescunt, Q U©
110  S Merentur dmıittı Certe videlıcet oculıs vestris e OX  -
rımento sentit1ıs, quantium vobiıs favorem acquı1sıvıt udıtus
relıg10s1ssım1 S5Aabus vestrı aput Sacrosanctam Romanam
ecclesi1am, Q UE VOS LO privıleg1]s, 60 OTaCc1]Ss Lamquam
bılı eustod1ıa speclalıter INSI&NLVAL. Kecogıtate frequenter
hec et sım1ılıa, benedıiete filıe patrıs Domin1cl, et cavete,

quıd invenlatur aut audıatur de vobıs, quod aNnbe olorıe
maculam iınferat ullo mMOodo, qu1ın ymo sathagıte S1C mag1s



Reichert

contınue Mag1s ın omn1 perfeccıone profcere, ut SCEHMLDEL
beatus pater Dominıieus et OYrdo SUuUuS gylorıficetur ın vobıs,
et iratres, quı de vobıs COZUNTUr gerere, vestr1ıs
sanctıs conversacıonıbus exhıilaratı hoc PpOCc1IUS aclant
lIuntarıı Q Ua gementes. Inpetret vobıs mater gracı1e aput
nlıum SULU1LL OTaclamM, Q UE In oculıs 1PSIUS SOM DEr OTAabOS
facıat ACHUS vestros. HKratres am V1VOS Y UL defunectos 1L6C-

NO  b ıllos, PrO quıbus In instantı capıtulo OTrac1lones %1 suf-
frag1ıa SUNT petiıta, E1 1NO0S Gu e1s vestrıs oraclıonıbus
recommendamus inıunNgentes, ut PTO e1Ss alıquas OTaCc1l0Nes
spec1lales effundatıs salvatore nOsStro domıno esu
Chrısto, CU1LUS QTaCcla NOS eustodırı et gyubernarı nNnO  5

dıeum eX0OPtaMuUSs. Adhue SCITE VOS volumus, Qquo NOS atben-
dentes Incommoda, Q U6 multa monaster1a mulıerum INCUr-
Trunt inmoderata recepcıone DerSsSOoONarunmnı, ordınavımus et
tenore presencıum ordınamus et dıistricte precıpımus vobıs
omnıbus a sıngulıs, aput Q UAs nondum est, PeETSONaruhı
recıpıendarum aXatus HU 6rus, quod. modo nullam 1’6-

C1PLatıs ın vel alıquam ın CONVEerSanll vel amılıa-
LE Cul VOS perpetuo oblıgatıs, (et) DOTr NOS vel DEr
provıincılales pr1ores, quıbus sublacetis, vel Der a l108 fratres,
S1 alıgquıibus hoc duxerimus commıttendum I predietus
recıpıendarum erus fuıt pretaxatus e_ciam Cul
hoc 1a prom1ss1ıonem fecer1t1s, DOLr QUAaM Sıtis a 6D-
e1onem oblıgyate.

Datum Argentilnı]s ın capıtulo generalı annö domını
M> CO 1

1L

Magnıiıficıs .et potentıbus VIir1ıSs proconsulıbus e CONSU -

lıbus ecıvıtatıs Nurenbergens1s aM1CIS karıssımiıs dıleetis
{rater aymundus ordınıs fratrum predıcatorum generalıs
et; humıilıs magıster et SErVUus salutem et; ın vırtute De1

(1) fügt nNısı bel,
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PTrOSDETOS a cuncta SSuS Qu1a 1n verıtate comper1
magıstra eXxperlencla docente, quod. bonum 61
sanctum zeium habetis 1 habuıstıs CTZA eCUNCTAsS relıg10nes
et sıngularıter ora ordınem 10860112 predietum, 1de1rco
n1a, q U© hueusque fecıstıs tam C1rca fratres Q Ua C1Irca
SOTOTES ordınıs mel 1a dıctL, tenore presenc1um declaro
fu1lsse facta ONa et Santa iıntencıone 7a10 religx10se ho
nestatıs et SCHLDEL de lıcencıa ei CONSEeNSU offLe1alıum dAıctı
ordınıs, qul voluerunt e1; potuerunt dare huıiusmodı lıcen-
c1am e ONSeNSum Ceterum, domını %6 aM1C1 karıssım1,
qu1a diu eSt, quod 116 devote &A instanter petist1s, quod
onventum Norinbergensem Oorclınıs mel deberem perfecte
reformare Der ratrem Corradum cde Prussya un Dr10-
r611l Columbarıensem vel DEOr alıum. secundum modum. ob-
SsServancıe regularıs, dietus frater (Corradus WT CO1-

ventu Colum barıens1ı 1a cop1Lt et stabılıvıt, OZO vestris ut
Deo oTatıs petic1ı0onN1ıbus iınclinatus personalıter enl

ad dıicetum conventum e{i; DE 1psum 12 ordinavı e
fec]l, quod dietus frater Corradus factus ST Pr10r ın eodem
cCoOoNventu Nurinbergensı1 et multos fratres, Qu1 «SOCULL fue-
runt ın olumbarıa e1ıdem conventul Nurinbergens1 Q881-
ONaVl, ut 1pse “ e1s e% 1Ps1 regant mocdo et DW“
bernent dietum conventum cıyıtatıs vestre et satısfacıant
vestre SaNncte intenc]ıon1 e1 am verbo Q UL exemplo DIO-
fice1ant anımarıum vestrarum salutı, sicut 1a DEr De1 Dra
c1am inceperunt, prou In a l1ııs Me1s patentıbus lıtterıs
plenıus continetur. Quam ob T qu1a hostis humanı g_
ner1ıs 021000815 ODUS bonum et potıssımum, quod cedit 1ın
Iutem anımarum, SOM DE ımpugnat DEL alıquem vel
alıquos religx10s0s vel seculares dıcta ordinaecıo DOX oTaCcla
De1i tacta possit quomodolıbet iımpedirı, VOS e vestrı offe1.

cıvıtatıs vestre potencl1am Pro aUX1110 gecularıs brachı11
d proteccionem" et defens1ionem dıeti ratrıs Corradı
S0OC10TUM SUOTUH |9152M alıas 116245 lıtteras 1NVOCcavı)et ıterum
1NVOCO DOr presentes, VOSQUO DEr modum, qQqUO 11.6-

lıus DOSSUM e valeo, instıtuo et fac10 presenc1um DE LE-
1OTe11 defensores, Protectores e1, fautores ordınıs mıchı



308 Reichert

comm1ssS1ı 1n ecıvyıtate vestra SeP1LUS nomınata a sıngularıter
d1ıet1 Tatrıs Corradı Av subdıtorum SUOTUMM s1ıb1 bedıen
cC1umM e1 adherenece1um ın relıg10nN1s observancıa sepedicta
NeC M ON et SOTU eorumdem, rOYans, quod ıpsorum
proteccıonem et defensıiıonem acceptare velıtıs VOS, Qqu1
est1s i ceter1ı qu1 vobıs In eodem succedent Offie10, ıta
quod SCDE dıet1 fratres et SsSu  SOT' Q0ÖOTU lLiıbere valeant
domıno deservıre, quod DetOo DUr6 propter Deum E1 propter
salıuıtem anımarum vestrarum, ut facıatıs anc proteceıonem
ser1bı ın lıbro munı1c1palıum Statutorum vestrorum, sıcut
ec1am fec1 E1 facere inte_ndo 1n omnıbus CZ vestram lauda-
bılem voluntatem. In Q UOTFULN omnNıumM testiıımonıum presentes
Lıtteras proprıa 1NAanNu SCT1PS1 9280 sıngzuları ecordıs mel CX DTOS-
s10ne, sıgyneto 11160 CONSUeEeLO SI&NAV, sıgullı mel offie11
appensi0one unırı mandavı ALLNO domını CCC XOVIS, A1e
X XI11J “ decembrıs, scılıcet 1n vıgılıa natıvıtatıs domıiınıce.

111

Hec eniStola MLSSA est uodam zelatore 0bservanciae
confratrem SUPECT mMOdo augendı observancıam V  e

Summa e SUDET dıyınıssıma trınıtas, Deus UNUS, pater
et flıus ei SPpırıtus SANCTHUS prestet nobhıs et omnıbus 1Nns1-
oN1L1S habıtu sanctı Dominıie1 observare su b um relı&10N1s
1n unıtate observancıe venerabılıs el semper amplexande
ALLLON., Cogıt I Carıssıme irater, zelius e affectus a N6
1psam anctam observancıam ser1ıbere vobıs CONcePptLUM 111611-

tıs 1116  D A pparet mıh1ı indubıtanter, quod. 108 de observancıa
1e NO  S reciam 1am oradımur NeC laboramus ad

augmentum observancıle, sed ad certıissımam subversionem
e ruınam e1lus. In hOoc vıdelicet, quod NeC prelatorum
111ssu NC proprıe carıtatıs mMOtu volumus com1ıtare DESTI-

NOStras a lı1ls conventıbus PrO tempore ındıgyent1ibus.
Monent d hoc plura

Prımum quod intenc10 prımı reformatorıs nostrı magz1-
str1ı kKaymundı oONne emorıe Ccerte NOn fu1t talıs TroOu
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reperı ın quodam antıqul1ssımo codıiecello (1) CONCEPLTO,
1pse S1C ıntendit, quod SCIMDET CONVenNtUsSs alterı DOL-

concederet reformantes, donec Mnalıter essent refor-
matı

Seriptura dıcıt a NOS predıcamus: date et Aabıtur
vobrs (2) Serve NEGUUAM , NO  S HOoSULSTL necCuNMLAM NCAM.
ad MENSAM 3); et quot (?) quıd ST sımılıum. Hec est Hdes
11642 et certıssıma 1163 nduc1a, G1 onfidentes domıno Deo
6X DONETEMUS largıter et pıe Nas petitas nobıs 1pse
domiıinus (4) refunderet nobıs ın locum mu mel1ı0-
LES, 1pse bonorum Nnostrorum ındıget NEYUAaQ UAaNl ; 31 CON-

cederemus sıbı ad LeMPUS Nan SONAaM, NO  - d1ıco dare-
INUS penıtus, S1INe fallo 1pse redderet duplam.

est, exemplum malum e quodammodo scandalum
prestitum, QUO vıdelicet 16&  S NT CIM eCc1am prelatıs CON-
traıre ve|l saltem (9) eXLOrquere a h eIs, recıplant nobıs
Un ıllum Revera NO  b mM1ror 6SO, quod reverendıssımus
provıncılalıs turbatur contra observancıales E1 SODEO COLLY U6-
rıtur offendı1 ın hoc PUNCLO. S1 ımeretur cConarı 1n de-
struce10nNem observancıe, esset, ‚u autem
SCIMUS euUunmn observancıe promotorem ; preterea Q U6SO, quod
exemplar obedieneie damus h11s, qu1 EXtra observancıam
SUNT, quod carıtatıs, quod eCOoMMUN1ONIS speculum. l 1n V1-
rıdı ıstud {Lt, dıcunt, qu1ı iın nohıs Ür1ıd1ısS Nat”?

H—  m est COoMMUN1LCNIS {ratres, poNnamus a practıicam Q,
eXxperlenc1am secundum ıllud Quidquid agerıs S1IC prudenter
UÜQAS el resHLCE Ainem (6) S1 CONventus 1NUS concediıt alterı
patrem vel ratrem ıtılem 1a prıorem etc 6CC8 ıste Iaho-

utılıter 1bı a ANLN UL vel UuOSs acquıret iınterım vel
A a l108 fratres, qu1 succedentes y succedunt m OffiG10,

(1) Vgl hben O1 Anm
(2) Lue VJL,
(3) Luc XIX, 22, OT
(4) Doppelt
(5 Folgt 81n schwer lesbares Wort
(6) esta Eomanorum, 103 Vgl NC G(eisteshlitze, PE 514, AÄnm.
(() Succestentes
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e primus redıbıt contra IM loeum SUUM, S1 16C0655Q fuer1t;
e nıchılominus secunNdus CONVvenNtUS oblıgyabıtur prımo. UG ın
person1s Necessarıls i1ust1c1e debito 0OPOrteat 6CON1DENSAar®6

1Ce, Frater qu1 1uvatur fratre Ost sıcut cıvıtas TMa
CONtra 181 fallor practica nostra NUMyUanı facıet, bonum,

videlıcet: Ko0 olo tenere 9 1le SUAsS, et DOr-
mıttit Deus, quod hec fugıunt au morıuntur ‚UT infirm[ıt]Jate
inutıles Hunt, quod NC vobıs NeC a ]l1ııs prosuntg

ST auctorıtas sapıentum. Kıg'o NO  5 cCoNfinN &o primarıe
ıstud sentimentum. GCerte Chrıistus domınus S1C cComMmMUNnNl-
cavıt orbı et dıspersıt parvulum SrESCIM SUUM, et eCCe Q Uan-
tum fecerunt fructum. Sanctus noster pater Dominıicus ıta
fecıt in Princ1p10 ordın1s, s1ıcut sc1t1s, et profecıt. Kxemplum
hu1us capıte oculıs vısıbıle et tangıbıle INalu Sorores NnOostre
reformate 10n defc1unt, CreSCUNT, qu1a distrıiıbuunt

et fideliter emı1ttunt
argumentum ın contrarıum, ad prımum: Nosmet de-

fecımus 1n personis etc Kesp. : Ferventissıme laboremus
Org communıcando perficımus' non solum experleNCla, sed
ec1am verıtate este, Q U6 distrıbuenti dare at reservantı ıd
quod. habuıt 1ussıt aufferre ; inercatores DaUCUM eXPONUNT
et multum recıplıunt.

Unus ediıfncans sc1lıcet conventum a er
destruens sc1ılıcet DEr ablacıonem PersoOharumı a,h a 110 CON-

ventu, quıd prodest eIs 1s1 OX KRespons10: Non SSr de-
struere concedere ad teMPUS sımplum at postea accıpere
duplum.

Ad Lpsı SCH1DET petunt et aufferunt nobıs
utılıores G1 MaQ1s Nnecessarl1as. Kespons10: Deus, quı iNnc1p1t
observancıam, certe 16C oblıyavıt LLOC fundavıt 62

anc vel ıllam, eCc1am valde utılem Ktenım qu1d
1 PerSOHa hec morıtur, aufug1t, nutıle (s1ıc!) fit, certe
HU1g UALL ın onventum venerı1t, numquı1d machına
observancıe penıtus dissolvetur ? s1 Kxemplum Qquo
NOS SCDO SUI1LUS expertı Morıiebatur magıster Iohannes Nı-
der, morıebantur plures patres observancıe, moriıebantur
plurımı utıles iratres; eT, 6eCCGce quantus clamor, heu heu quıd
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Uunc er1ıt de observancıa; e nıchı lomınus Deus NOn desinıt
suscıtare posteros ın locum priorum Sr 81 1n Aales tantos
1ın presentI1, forte tales Lantosque futuros. Hııls attentıs V1-
detur mich.ı alıter procedendum a augmentandum obser-
vancıam. S1 SrLO, cedat mıchı ın humilı1acıonem, 1 ene
SENC10, ce 1ın gylor1am Del omnıumdque alıter opınancıum
instrucc10nem. Valete, dilecte ın beatorum omnıum obse1-
dıo ( CN1LUS festum hodie colıtur, Deo trıno e UNO,

Scerıiptum ın dıe SaNcte trıinıtatıs. pero hoc scr1pto
NOn violasse sabathum, quınymmoO Deo obsequı1um presti1-
t1sse,


